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Zielvereinbarung ZGB – RP-KA - 05/06 bis 10/11


Seite - 3 - 

zwischen
Herrn Wolfgang Seifert, OStD, Schulleiter
Zentralgewerbeschule Buchen 
und
Frau G.H., Abteilungsdirektorin 
Regierungspräsidium Karlsruhe, Ref. 76 - Berufliche Schulen
für den Zeitraum von
Schuljahr 2005/06
bis
Schuljahr 2010/2011
Stand  05.07.06

1. Schulentwicklungsziele

	Ziel
	zu
	Maßnahme
	Indikator
(qualitativ oder quantitativ)
	Ist-Wert 2005/06
	Ziel-Wert 2010/11
	abge​schlossen

	Ziel 1:

Die Feedback-Kultur an der ZGB ist institu​tionell verankert und wirksam für das persönliche Lernen aller Beteiligten.
	P3
+ M
	· Angebote an FB-Instrumenten ausbauen:
	· mindestens ein FB-Instrument für jede am Schulleben unmittelbar beteiligte Gruppe ist verfügbar 

- Lehrer

- Schüler

- Schulleitung

- Sekretariat

- Hausmeister
	0

1

0

0

0
	1

1

1

1

1
	

	
	
	· Jede Kollegin / Jeder Kollege wählt pro Schuljahr mindestens ein FB-Instrument
	· Nutzungsquote
	30 %
	100 %
	

	
	
	· Für die Beteiligten werden Unter​stützungssysteme geschaffen

· Austauschgruppe für KA-Feedback-Nutzer

· Austauschgruppe für Nutzer Fragebogen Absolventen
	· Beteiligungsquote der Kollegen an der Absolventenbefragungsgruppe
· Beteiligungsquote der Kollegen an  Klassenarbeitsvorbereitung und der entsprechenden Austauschgruppe 
	0 %

0 %
	XXX %

XXX %
	

	Ziel 2:

Mitarbeitergespräche finden regelmäßig statt.
	M
	· Dienstvereinbarung zwischen Personalrat und Schulleitung abschließen
	· Dienstvereinbarung liegt vor
	keine Dienst​vereinbarung
	Konzept u. Dienstvereinbarung
bis Juli 06
	

	
	
	· abgestimmtes Konzept für MA-Gespräche einführen und erproben
	· Erprobung ab Schuljahr 06/07
	kein Konzept f. MA-Gespräche
	
	

	
	
	· MA-Gespräche werden geplant und durchgeführt
	· Mitarbeitergesprächsquote 
	2% / Jahr
	33% / Jahr  
	


	Ziel 3:

Die Qualität

der Lernzeit

ist verbessert.
	P4
	· Die jeweiligen Fachgruppen haben eine Struktur des Austausches von Unterrichtsmaterialien entwickelt 

· Die Kriterien der Zusammenarbeit (für die Stufe 3: `Praxis ist auf gutem Niveau entwickelt´) ist festgelegt.

· Ein Wissensmanagement ist aufgebaut
	· mindestens 50% der Maßnahmen und Vorschläge erreichen nach zwei Jahren die Stufe 3: `Praxis ist auf gutem Niveau entwickelt´ 
	Stufe 1
	Stufe X
	

	Ziel 4:

Die Ausbilder als duale Partner der Schule sind mit den Leistungen der ZGB zufrieden.
	Z3 (La4)
	· angepasst an die Kriterien der Ausbilder ein Evaluationsinstrument für die Qualität der Schule entwickeln
	· ein Fragebogen zur Zufriedenheit der Ausbilder mit den Leistungen der ZGB ist in Regelform eingeführt.
	0
	1
	

	
	
	· jährliche Evaluation der Zusammenarbeit und Kommunikation mit den Ausbildungsbetrieben
	· Zufriedenheitsindex des dualen Partners
	0
	Ø-Note
besser X,X
	


2. Ressortziele, Ressourcen

	Ressortziel
	zu
	Ziel bzw. Maßnahme
	Indikator

(qualitativ oder quantitativ)
	Ist-Wert
2005/06
	Ziel-Wert 2010/11
	abgeschlossen

	Ziel 5:

Qualitätsmanagement ausbauen
	P2
(PR2)
	· Ein funktionierendes Qualitätsmanagement    un​terstützt die systematische Schulentwicklung.

· Projektplanung mit vollständigem Evaluationszyklus (PDCA-Kreis: Plan-Do-Check-Act) besteht für alle Projekte.
	· Anzahl der vollständigen Projektpläne
	ca. 30%
	ca. XXX %
	

	
	
	· Externe Evaluationsmaßnahmen bestätigen das hohe Qualitätsniveau der Schule

· jährlich externe Audits durch die DQS sowie 2010/11 Fremdevaluation durch LS
	· Aspekte der „Stufe 4“ erreicht
	ca. 33 %
	XXX %
	

	Ziel 6:

Stärkere berufliche und soziale Integration von Schülerinnen und Schülern mit besonderem Förderungsbedarf anstreben
	Z2
(K1)
	· Die ZGB unterstützt die berufliche Integration von Förderschülerinnen und Förderschülern

· Die ZGB bildet in Kooperation mit Förderschulen/Hauptschulen Schülerinnen und Schüler mit besonderem Förderungsbedarf fachpraktisch aus. 
	· Review-Gespräche mit den beteiligten Schulen
	. / .
	(wird noch festgelegt)
	

	Ressourcenziel
	
	Ziel bzw. Maßnahme
	Indikator
(quantitativ)
	Ist-Wert 2005/06
	Ziel-Wert 2010/11
	abgeschlossen

	Ziel 7:

Unterrichtsversorgung

sicherstellen
	R2
(La2)
	· Die ZGB stellt mit den gegebenen  Ressourcen die Unterrichts​versorgung sicher

· Erfassung der Unterrichtszeit bzw. des Unterrichtsausfalls mittels EDV-Software
	· erreichter Unterrichtsversorgungsgrad laut Stundenplan 
	ca. 94%
	XXX %
	


	Zielvereinbarung


	Buchen, 11.07.06
Ort, Datum
	(bestätigt: W. Seifert)
Dipl. Ing. W. Seifert, OStD, Schulleiter
	(bestätigt: G. H)
G. H, Abteilungsdirektorin

	Abschlussgespräch

	Ort, Datum
	Dipl. Ing. W. Seifert, OStD, Schulleiter
	G. H, Abteilungsdirektorin


	Zielbeschreibung (Ziel – Maßnahme – Indikator) 
	Ziel Nr. 1

	Erläuterung:

· Die Feedback-Kultur an der ZGB ist institu​tionell verankert und wirksam für das persönliche Lernen aller Beteiligten.

· Leitziel 9: Das Lehr- und Lernumfeld unterliegt einem stetigen Optimierungsprozess. Die ZGB verpflichtet sich zur ständigen Verbesserung ihres QM-Systems, ihrer Prozesse und Leistungen.

· Empfehlung der Fremdevaluatoren

· FB-Instrumente sind z.T. vorhanden, die Wirkung und Wirksamkeit einer umfassenden Feedbackkultur im   Sinne des 360°-Feedbacks müssen sich noch entfalten.

	Bezug: 
P3:
Dialog und Rückmeldekultur bedarfsgerecht weiterentwickeln


M:  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fördern und fordern, insbesondere im Hinblick auf Eigenständigkeit und Eigenverantwortung

	Maßnahmen
	Indikatoren

	· M1: Angebote an FB-Instrumenten ausbauen:

· Fragebogen Absolventen ( FB  S ( L

· Hospitationstrios ( FB  L ( L

· Fragebogen Klassenarbeitsvorbereitung ( FB  L ( S

· Pädagogischer Zirkel ( FB L ( L

· Fragebogen Schulleitung ( FB  L ( SL

· Fragebogen Hausmeister/Sekretariat ( FB  L ( HM / Se

(Mitarbeitergespräche als FB-Instrument – s. Ziel 2)
	· mindestens ein FB-Instrument für jede am Schulleben unmittelbar beteiligte Gruppe

	· M2: Jede Kollegin / Jeder Kollege wählt pro Schuljahr mindestens ein FB-Instrument
	· Nutzungsquote: Alle Kolleginnen u. Kollegen haben sich mindestens in eine Liste der genutzten Feedback-Instru​mente eingetragen

	· M3: Für die Beteiligten werden Unterstützungssysteme geschaffen

· Austauschgruppe für KA-Feedback-Nutzer

· Austauschgruppe für Nutzer Fragebogen Absolventen
	· Beteiligungsquote: Anteil der Kollegen, die die Absolventenbefragung oder die Klassenarbeitsvorbereitung wählen u. sich in Austauschgruppen treffen

	Bis wann:
	SJ 10/11
	Ist-Wert
	Ziel-Wert

	Meilensteine (Zwischenergebnisse):

· M1: SJ 05/06

· M2: SJ 06/07

· M3: SJ 07/08
	· M1: nur S ( L - FB

· M2: kein Eintrag

· M3: bisher keine Austauschgruppe
	· M1: FB-Instru​m. für alle

· M2: mind. ein Eintrag pro Lehrer

· M3: mind. XXX % der Kollegen nutzen   Austauschgruppe

	Bewertung:


	Bewertung:

	Ergänzung:



	Status/

Review
	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

1. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

2. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

3. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

4. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

5. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 



	Zielbeschreibung (Ziel – Maßnahme – Indikator) 
	Ziel Nr. 2

	Erläuterung:

· Mitarbeitergespräche finden regelmäßig statt.

· Leitziel 12: Offene, vertrauenswürdige Kommunikation über Probleme führt zu einem Zu​sam​mengehörigkeits​gefühl zwischen Kollegium, Schulleitung und Schüler/Schülerin.

· Empfehlung der Fremdevaluatoren

· Mitarbeitergespräche werden bei uns als ein Feedbackinstrument zwischen Kollege / Kollegin und Schulleitung angesehen. Es findet i.d.R. nicht problem- oder anlassbezogen statt. Demzufolge ist es themenoffen. Die Beteiligten holen sich ihr Feedback vom Gesprächspartner ein. Es wird nur dokumentiert, dass es stattgefunden hat. 

· Das Mitarbeitergespräch soll die Zusammenarbeit und das Vertrauen an der Schule fördern.

	Bezug: 
M:
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fördern und fordern, insbesondere im Hinblick auf Eigenständigkeit und Eigenverantwortung


	Maßnahmen
	Indikatoren

	· M1: Dienstvereinbarung zwischen Personalrat und Schulleitung abschließen
	· Dienstvereinbarung liegt vor

	· M2: zwischen Personalrat und Schulleitung abgestimmtes Konzept für MA-Gespräche einführen und erproben
	· Erprobung ab Schuljahr 06/07

	· M3: MA-Gespräche werden geplant und durchgeführt
	· Mitarbeitergesprächsquote: Pro Schuljahr führen 1/3 der Kollegen/Kollegin​nen ein MA-Gespräch mit der Schulleitung

	Bis wann:
	SJ 10/11
	Ist-Wert
	Ziel-Wert

	Meilensteine (Zwischenergebnisse):

· M1: SJ 05/06

· M2: SJ 06/07

· M3: SJ 07/08 – 10/11
	· M1: keine Dienstvereinbarung

· M2: kein Konzept für MA-Gespräche

· M3: 2% / Jahr
	· M1: Dienstvereinbarung liegt vor

· M2: Konzept erstellt

· M3: 33% / Jahr

	Bewertung:


	Bewertung:

	Ergänzung:

Leitfaden mit Vorschlägen

Liste der Gesprächspartner (Vorschlag)



	Status/

Review
	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

1. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

2. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

3. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

4. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

5. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 



	Zielbeschreibung (Ziel – Maßnahme – Indikator) 
	Ziel Nr. 3

	Erläuterung:

· Ein Wissensmanagement ist aufgebaut um die Qualität der Lernzeit zu verbessern
· Leitziel 7: 
In der ZGB werden vorgegebene Lerninhalte unter Berücksichtigung der pädagogischen Freiräume praxis- und zukunftsorientiert umgesetzt.

· Leitziel 8:
Der effektive Personaleinsatz erfolgt unter Berücksichtigung der persönlichen Fachkompetenzen und Neigungen.

· Wissensmanagement ist für fächerübergreifenden Unterricht und die Umsetzung der Lernfeldkonzeption unerlässlich.

· Wissensmanagement fördert die Teamfähigkeit und die Zusammenarbeit.

· Jede Fachgruppe (Abteilungs- oder Fächerbezogen) gestaltet ihr Wissensmanagement eigenverantwortlich.

· Die Datenerhebung erfolgt durch den Qualitätsmanagementbeauftragten der ZGB im Rahmen interner Audits.

	Bezug: 
P4:
Informationen bedarfsgerecht bereitstellen


	Maßnahmen
	Indikatoren

	· M1: Die jeweiligen Fachgruppen haben eine Struktur des Austausches von Unterrichtsmaterialien entwickelt und die Kriterien der Zusammenarbeit (für die Stufe 3: `Praxis ist auf gutem Niveau entwickelt´) festgelegt.
	· mindestens XX% der Maßnahmen und Vorschläge erreichen nach zwei Jahren die Stufe X: `XXX´

	Bis wann:
	SJ 10/11
	Ist-Wert
	Ziel-Wert

	Meilensteine (Zwischenergebnisse):

· M1: SJ 06/07


	· M1: Stufe 1 
	· M1: Stufe X

	Bewertung:


	Bewertung:

	Ergänzung:



	Status/

Review
	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

1. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

2. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

3. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

4. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

5. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 



	Zielbeschreibung (Ziel – Maßnahme – Indikator) 
	Ziel Nr. 4

	Erläuterung:

· Die Ausbilder als duale Partner der Schule sind mit den Leistungen der ZGB zufrieden.

· Leitziel 1: Erfolg und Zufriedenheit unserer Kunden hat oberste Priorität.

· Die Kunden können selbst ihre Vorstellungen und Kriterien bzgl. der Qualität von Schule und Unterricht einbringen 
· Der aus den Kriterien erstellte Fragebogen enthält Items zur Unterrichts- und Schulqualität. Abschließend vergeben die Ausbilder eine „Gesamtnote“: („Bewerten Sie abschließend die ZGB mit einer Note entsprechend dem Schulnotensystem (1 - 6).“)

	Bezug: 
Z3:
Vernetzung und Kooperation mit schulischen und außerschulischen Partnern stärken


La4:
Zusammenarbeit mit dem dualen Partner stärken


	Maßnahmen
	Indikatoren

	· M1: angepasst an die Kriterien der Ausbilder ein Evaluationsinstrument für die Qualität der Schule entwickeln
	· Ein Fragebogen zur Zufriedenheit der Ausbilder mit den Leistungen der ZGB ist in Regelform eingeführt. 
· Anstelle des Einsatzes des Fragebogens können  Reviewgespräche stattfinden.

	· M2: jährliche Evaluation der Zusammenarbeit und Kommunikation mit den Ausbildungsbetrieben
	· Zufriedenheitsindex: Die Ausbilder geben der ZGB ins​gesamt mindestens die Ø-Note „X,X“

	Bis wann:
	SJ 10/11
	Ist-Wert
	Ziel-Wert

	Meilensteine (Zwischenergebnisse):

· M1: SJ 05/06

· M2: SJ 10/11
	· M1: Erprobung
· M2: Erprobung
	· M1: eingeführt

· M2: Ø-Note besser X,X

	Bewertung:


	Bewertung:

	Ergänzung:



	Status/

Review
	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

1. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

2. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

3. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

4. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

5. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 



	Zielbeschreibung (Ziel – Maßnahme – Indikator) 
	Ziel Nr. 5

	Erläuterung: 

· Qualitätsmanagement ausbauen (Ressortziel P2)
· Leitziel 9: 
Alle am Schulleben aktiv Mitwirkenden setzen sich durch konstruktive Kritik und persönliches Engagement für effiziente Strukturen und Abläufe ein.

· Leitziel 11:
Das Lehr- und Lernumfeld unterliegt einem stetigen Optimierungsprozess. Die ZGB verpflichtet sich zur ständigen Verbesserung ihres QM-Systems, ihrer Prozesse und Leistungen

· Qualitätsmanagement: Aufeinander abgestimmte Tätigkeiten zum Leiten und Lenken der Schule bzgl. Qualität.

· QM-System: Organisationsstruktur, Methoden und Mittel der Schule um Q-Management zu verwirklichen.

· Das QM-System ist kein Selbstzweck, sondern trägt zur Schulentwicklung und zur Zufriedenheit aller Beteiligten bei. 

	Bereits erreichter Standard 
	Indikatoren

	· Interne Evaluationsmaßnahmen fördern die Qualitätsentwicklung.
( jährlich interne Audits sowie


( jährlich Management-Review
	· Alle Berichte liegen vor.

	Ziel bzw. Maßnahme 
	Indikatoren

	· Ein funktionierendes Qualitätsmanagement  unterstützt die systematische Schulentwicklung. 

· M1:
Projektplanung mit vollständigem Evaluationszyklus (PDCA-Kreis: Plan-Do-Check-Act)
	· Anzahl vollständiger Projektpläne: Projektpläne sind vollständig, d.h. Bezug zu den Leitzielen, Ziele, Maßnahmen, Ressourcen, Verantwortlichkeiten,    Indikatoren und Standards

	· Externe Evaluationsmaßnahmen bestätigen das hohe Qualitätsniveau der Schule

· M2: jährlich externe Audits durch die DQS sowie 2010/11 Fremdevaluation durch LS
	· Die Auditberichte der DQS liegen vor.

· Aspekte der „Stufe X“ bei Fremdevaluation erreicht

	Bis wann:
	SJ 10/11
	Ist-Wert
	Ziel-Wert

	Meilensteine (Zwischenergebnisse):

· M1: SJ 06/07

· M2: SJ 05/06 – 10/11
	· M1: ca. 30% der Projektpläne sind unvollständig
· M2: Stufe X bei 1 von 3 Aspekten (XXX %)
	· M1: zu XX % vollständige Projektpläne

· M2: OES-Stufe X bei 2 von 3 Aspekten (XXX %)

	Bewertung:


	Bewertung:

	Ergänzung:



	Status/

Review
	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

1. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

2. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

3. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

4. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

5. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 



	Zielbeschreibung (Ziel – Maßnahme – Indikator) 
	Ziel Nr. 6

	Erläuterung:

· Bildungsangebote begabungsgerecht und bedarfsorientiert weiterentwickeln (Ressortziel Z2) 
· Stärkere berufliche und soziale Integration von Schülerinnen und Schülern mit besonderem Förderungsbedarf anstreben.  (Ressortziel K1)
· Leitziel 2: 
Die ZGB vermittelt (Schlüssel-)Qualifikationen für eine erfolgreiche Laufbahn.
· Leitziel 4:
Bei unserer Unterrichtsgestaltung sind die Lehr- und Lernprozesse so angelegt, dass der Erwerb von Schlüsselqualifikationen individuelle Voraussetzungen einbezieht.
· Die ZGB möchte ihre Möglichkeiten nutzen, um jungen Menschen mit besonderem Förderungsbedarf berufliche Grundqualifikationen zu vermitteln.

· Im Umfang von jeweils vier Unterrichtsstunden übernimmt die ZGB den Unterricht der Förderschule/Haupt​schule. Im Gegenzug übernimmt ein Lehrer der Schule den theoretischen Unterricht im BVJ.

	Maßnahmen
	Indikatoren

	· Die ZGB unterstützt die berufliche Integration von Förderschülerinnen und Förderschülern.
· M1: Abstimmung der Kooperation mit XX-Schule u. YY-Schule 
· M2: Entwicklung eines Feedbackinstruments für die Partnerschulen
· M3:
Evaluation der Zusammenarbeit, ggf. Korrekturmaßnahmen bzw. Erweiterung der Zusammen​arbeit
	· M1:
Protokolle der Abstimmungsgespräche liegen vor
· M2:
Indikator wird erst nach der Erprobung des Feedbackinstrumentes festgelegt.

· M3: Reviewgespräche mit den beteiligten Schulen finden statt. Anstelle des Reviewgesprächs kann auch ein Fragebogen eingesetzt werden.

	Bis wann:
	SJ 10/11
	Ist-Wert
	Ziel-Wert

	Meilensteine (Zwischenergebnisse):

· M1: SJ 05/06 (bei YY 06/07)
· M2: SJ 06/07

· M3: SJ 10/11
	· M1: Protokoll liegt nicht vor
· M2: . / .

· M3: keine Reviewge​spräche / Fragebogen 
	· M1: Protokolle liegen vor
· M2: . / .

· M3: Review​gespräche (Häufigkeit wird später festgelegt) 

	Bewertung:


	Bewertung:

	Ergänzung:



	Status/

Review
	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

1. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

2. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

3. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

4. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

5. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 



	Zielbeschreibung (Ziel – Maßnahme – Indikator) 
	Ziel Nr. 7

	Erläuterung:

· Unterrichtsversorgung sicherstellen (Ressourcenziel R2 bzw. La2)
· Leitziel 1: 
Erfolg und Zufriedenheit unserer Kunden hat oberste Priorität.

· Leitziel 9: 
Alle am Schulleben aktiv Mitwirkenden setzen sich durch konstruktive Kritik und persönliches Engagement für effiziente Strukturen und Abläufe ein.

· Ohne in jedem Falle genügend Einfluss auf die Rahmenbedingungen nehmen zu können, speziell die Ressourcen, sind wir bemüht, so wenig wie möglich Unterricht ausfallen zu lassen und unseren Bildungsauftrag zu erfüllen. 

· Basis für den Grad der Unterrichtsversorgung ist für uns der Gesamtstundenplan der ZGB. 

	Maßnahmen
	Indikatoren

	· Die ZGB stellt mit den gegebenen Ressourcen die Unterrichtsversorgung sicher.
· M1: Erfassung der Unterrichtszeit bzw. des Unterrichtsausfalls mittels EDV-Software
	· erreichter Unterrichtsversorgungsgrad laut Stundenplan

	Bis wann:
	SJ 10/11
	Ist-Wert
	Ziel-Wert

	Meilensteine (Zwischenergebnisse):

· M1: SJ 05/06 – SJ 10/11
	· M1: ca. 94%
	· M1: XXX%

	Bewertung:


	Bewertung:

	Ergänzung:



	Status/

Review
	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

1. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

2. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

3. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

4. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
 In Ordnung

 FORMCHECKBOX 
 Leichte Abweichung

 FORMCHECKBOX 
 Handlungsbedarf

 FORMCHECKBOX 
 Abgeschlossen

5. Review am:

Unterschrift

Bemerkungen s. Beiblatt  FORMCHECKBOX 



Ziele des Kultusressorts
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Balanced Scorecard des Kultusressorts 

(Stand: April 2005)

Mitarbeiter/

innen

Prozesse

Ressourcen

Zielgruppen

Leistungs

-

auftrag

M: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fördern 

und fordern, insbesondere im Hinblick auf 

Eigenständigkeit und Eigenverantwortung

R1: Ressourcen 

effektiv, effizient und 

nachhaltig einsetzen

R3: Zusätzliche 

Ressourcen 

erschließen

La: Bildungs- und 

Erziehungsauftrag erfüllen sowie 

Bürgergesellschaft stärken

R2: 

Unterrichtsversorgung 

sicherstellen

Z1: Stellenwert der 

Bildung und Erziehung 

in der Gesellschaft 

erhöhen 

Z3: Vernetzung und 

Kooperationen mit 

schulischen und 

außerschulischen 

Partnern stärken

Z2: Bildungsangebote 

begabungsgerecht und 

bedarfsorientiert 

weiterentwickeln

P3: Dialog- und 

Rückmeldekultur 

bedarfsgerecht 

weiterentwickeln 

P2: 

Qualitätsmanagement 

ausbauen 

P4: Informationen 

bedarfsgerecht 

bereitstellen

P1: Eigenständigkeit und 

Eigenverantwortung 

einfordern und stärken 



[image: image2]
Leistungs�auftrag





La3: Anrechnung schulischer 


Abschlüsse durch die Wirtschaft fördern





Kunde





K1: Stärkere berufliche und soziale Integration von Schülerinnen und Schülern mit besonderem Förderungsbedarf anstreben 





Finanzen





Prozesse





Pr2: Qualitäts�managementsystem einführen





Pr1: Qualität der Lernzeit verbessern





La4: Zusammenarbeit mit �dem dualen Partner stärken





F1: Bewusstsein für wirtschaftliches Handeln erhöhen





La2: Unterrichts�ver�sorgung sicherstellen





K2: Begabungsgerechte �und marktnahe Bildungsangebote schaffen 





La1: Bildungs- und Erziehungsauftrag erfüllen





Berufliche Schulische Bildung: Strategische Ziele des KM 





spezifiziert für FB 4 – Berufliche Bildung





Hinweis für Internetbenutzer: Die Ergebnisse sind nur in Auszügen wiedergegeben








